
Literarische Umschau

Wieruszowski, Hel., Neues den sogenannten Weingartener Quel-
len (Neues Archiv (1930),
Auf Tun seit 1919 in der preußischen Staatsbibliothek Defind-

lıchen andschrı (Ms lat uar 479), die die 1stor1a eliorum und die
Annales eitorum nthält und bDei der erausgabe dieser Quellen in den Mon
erm ist unbekannt Wärl, WEeIS nach äußeren und nneren Anzeichen
nach, daß die genannten wichtigen und fast einzigen Quellen welfischer Ge-
schichte nIC w1e inNnan bisher unbedenklıich meınte, in Weingarten, ondern
mit großer Wahrscheinlichkeit in ltomünster 1Im E Jahrhundert ent-
tanden Zu der irrıgen Gleichsetzung der 1m mmergau mit

99, Anm vgl diese Zeitschri (1930), 3925
München

e  3 arta Studien ZzUu Kaiserchronik (Beiträge ZUr Kultur-
geschichte des Mittelalters un der Renaissance, 41), Leipzig-Berlin,
Teubner, 1930
Die Arbeit beschäftigt sıch mit einem literarischen Problem, mit der

Einordnung der ‚„„Kaiserchronik“‘ in den geschichtlichen Ablauft der mittel-
hochdeutschen Literatur. Zu diesem WecC untersucht die die höfischen
un spielmannsmäßigen emente, die sich in dem EpOos iinden Sie Taßt die
Ergebnisse ihrer Arbeit in ZUSAaIMMCI, daß als Verfasser ein Geistlicher in
rage ommt, der der älteren Spielmannsdichtung nahesteht Die Abhand-
lung ist sehr anregen geschrieben. Die umfangreiche Literatur, die
dieser Frage g1bt, ist erschöpfend benützt und mit gesundem Urteil verwertet.
ber N1IC bloß der Sprach- und iıteraturforscher omm beim Studium der
Arbeit auf seine echnung, auch der Hagiograph, der mittelalterliche egen-
dengestaltung untersucht, darf ihr Nn1IC vorübergehen.

etten
Söhner, Leo B DIie Geschichte der Begleitung des gregoriani-

schen ChoOrais in eutschlan vornehmlich 1im Jahrhundert (Ver-
öffentl der gregorian. ademie L reiburg Schweiz, Heft 16),
ö° XVI 213 S, Filser, Augsburg 1931 Lw.
Dieses mit el aber auch mit els geschriebene uch hietet

mehr, als der 1te verspricht. ntier Zugrundelegung der Orgelbücher aus
dem 1 1  D und dem beginnenden Jahrhundert, die Choralbegleitun-
scn enthalten, gibt der Verfasser eın gutes 11d N1IC 1Ur der Theorie un
Praxis der Choralbegleitung, sondern auch der Melodie- und ythmus-
entwicklung des Orales selbst, überhaupt ine Schilderung der kırchen-
musikalischen Praxis im katholischen Deutschlan in ihrem Zusammenhang
mit der allgemeinen Musikgeschichte, die wiederum kultur- und ideen-
geschichtlich verstanden ird. ES ist hocherfreulich, daß hier nıC speclalis-
sima L11UTE specilalissime behandelt werden. uch der Freund der (Ordens-
geschichte iindet überreiches aterlal, der Münchener Lokalhistoriker die
überzeugendsten Unterlagen für einen gesunden Heimatstolz

Die bedeutenden Benediktinerstifte des en Österreich, Bayern,
Schwaben un der Schwelz spielen naturgemäß iıne bedeutsame
Es sel LUr angedeutet, daß viele Einzelprobleme in der Entwicklung, WwIie das
Verhältnis VON Choral- und Figuralmusik, eute wieder e1ils erfreulich, e1ls
gefährlich akt! el werden Die Werturteile des Verfassers kann iNan sich
durchaus zueigen machen, zumal bel er 1e seinem Speziaigegen-
an ruhig zug1bt, daß die Begleitung des evangelischen orales un die
Orgelkunst in Norddeutschland eine ungleic höhere Wertstufe erreichten
DIie Gesichtsweite des sehr ljebendig geschriebenen Buches ird VON kleinen
Einzelversehen N1ıcC berührt

Folgende Schreib- DZW. Druckflüchtigkeiten ussen verbessert werden
111 Abt Hamberger VvVon Niederaltaich el Joscio, X IV An ler

SE Angles, 1es zweimal: scriptum, benedictinum, 11 Zschoppau,


